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(54) BRENNKRAFTBETRIEBENES SETZGERÄT UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES 
DERARTIGEN SETZGERÄTS

(57) Die Erfindung betrifft ein brennkraftbetriebenes
Setzgerät (1) zum Eintreiben von Befestigungselemen-
ten in einen Untergrund, mit mindestens einer Haupt-
brennkammer (6) für einen Brennstoff, mit einem Treib-
kolben (10), der über expandierbare Gase aus der Haupt-
brennkammer (6) in Setzrichtung (15) antreibbar ist, und
mit einer Vorkammer (25), der eine Zündeinrichtung (26)
zugeordnet ist und in der vor der Zündung eines Brenn-
stoff-Luft-Gemischs in der Hauptbrennkammer (6) ein
auf die Hauptbrennkammer (6) wirkender Druck aufbau-
bar ist, wobei die Vorkammer (25) über mindestens eine
Durchtrittsöffnung (31,32), die durch eine Steuereinrich-
tung (30) verschließbar ist, mit einer Umgebung der Vor-
kammer (25) verbunden beziehungsweise verbindbar
ist.

Um die Effektivität und/oder die Funktionalität beim
Eintreiben von Befestigungselementen zu verbessern,
ist die Steuereinrichtung (30) steuerdruckmäßig mit der
Hauptbrennkammer (6) verbunden.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein brennkraftbetriebenes
Setzgerät zum Eintreiben von Befestigungselementen in
einen Untergrund, mit mindestens einer Hauptbrenn-
kammer für einen Brennstoff, mit einem Treibkolben, der
über exandierbare Gase aus der Hauptbrennkammer in
Setzrichtung antreibbar ist, und mit einer Vorkammer,
der eine Zündeinrichtung zugeordnet ist und in der vor
der Zündung eines Brennstoff-Luft-Gemischs in der
Hauptbrennkammer ein auf die Hauptbrennkammer wir-
kender Druck aufbaubar ist, wobei die Vorkammer über
mindestens eine Durchtrittsöffnung, die durch eine Steu-
ereinrichtung verschließbar ist, mit einer Umgebung der
Vorkammer verbunden beziehungsweise verbindbar ist.
Die Erfindung betrifft des Weiteren ein Verfahren zum
Betreiben eines derartigen brennkraftbetriebenen Setz-
geräts.

Stand der Technik

[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 10
32 035 A1 ist ein brennkraftbetriebenes Setzgerät zum
Eintreiben von Befestigungselementen in einen Unter-
grund bekannt, mit wenigstens einer Hauptbrennkam-
mer für einen Brennstoff, mit einem in einer Kolbenfüh-
rung gelagerten Treibkolben, der über expandierende
Gase aus der Hauptbrennkammer in Setzrichtung an-
treibbar ist, und mit einer Vorkammer, in der vor der Zün-
dung eines Brennstoff-Luftgemischs in der Hauptbrenn-
kammer ein auf die Hauptbrennkammer einwirkender
Druck aufbaubar ist, wobei die Vorkammer von einem
sich an die der Hauptbrennkammer abgewandten Unter-
seite des sich in seiner Ausgangsstellung befindlichen
Treibkolbens anschließenden Raum innerhalb der Kol-
benführung gebildet wird, und wobei die Vorkammer über
eine Passage mit der Hauptbrennkammer wenigstens
zeitweise in Verbindung steht, wobei in der Hauptbrenn-
kammer ein Mittel zur Detektion des Drucks vorgesehen
ist, welches mit der Zündeinrichtung für die Hauptbrenn-
kammer zusammenwirkt.

Darstellung der Erfindung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Effektivität
und/oder die Funktionalität beim Eintreiben von Befesti-
gungselementen mit einem brennkraftbetriebenen Setz-
gerät, mit mindestens einer Hauptbrennkammer für ei-
nen Brennstoff, mit einem Treibkolben, der über exan-
dierbare Gase aus der Hauptbrennkammer in Setzrich-
tung antreibbar ist, und mit einer Vorkammer, der eine
Zündeinrichtung zugeordnet ist und in der vor der Zün-
dung eines Brennstoff-Luft-Gemischs in der Hauptbrenn-
kammer ein auf die Hauptbrennkammer wirkender Druck
aufbaubar ist, wobei die Vorkammer über mindestens
eine Durchtrittsöffnung, die durch eine Steuereinrichtung

verschließbar ist, mit einer Umgebung der Vorkammer
verbunden beziehungsweise verbindbar ist, zu verbes-
sern.
[0004] Die Aufgabe ist bei einem brennkraftbetriebe-
nen Setzgerät zum Eintreiben von Befestigungselemen-
ten in einen Untergrund, mit mindestens einer Haupt-
brennkammer für einen Brennstoff, mit einem Treibkol-
ben, der über exandierbare Gase aus der Hauptbrenn-
kammer in Setzrichtung antreibbar ist, und mit einer Vor-
kammer, der eine Zündeinrichtung zugeordnet ist und in
der vor der Zündung eines Brennstoff-Luft-Gemischs in
der Hauptbrennkammer ein auf die Hauptbrennkammer
wirkender Druck aufbaubar ist, wobei die Vorkammer
über mindestens eine Durchtrittsöffnung, die durch eine
Steuereinrichtung verschließbar ist, mit einer Umgebung
der Vorkammer verbunden beziehungsweise verbindbar
ist, dadurch gelöst, dass die Steuereinrichtung steuer-
druckmäßig mit der Hauptbrennkammer verbunden ist.
Durch die steuerdruckmäßige Verbindung wird die Steu-
ereinrichtung im Betrieb des Setzgeräts mit dem Haupt-
brennkammerdruck angesteuert. Wenn der Druck in der
Hauptbrennkammer ein gewisses Druckniveau erreicht,
dann wird die mindestens eine Durchtrittsöffnung der
Vorkammer automatisch geöffnet. Die steuerdruckmäßi-
ge Verbindung kann auf verschiedene Arten realisiert
werden.
[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des
brennkraftbetriebenen Setzgeräts ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinrichtung mindestens eine
Steuerdruckfläche aufweist, die mit dem Hauptbrenn-
kammerdruck beaufschlagt ist. Das liefert den Vorteil,
dass keine zusätzliche Sensoreinrichtung benötigt wird,
um den Hauptbrennkammerdruck zu erfassen. Darüber
hinaus kann der auf die Steuerdruckfläche wirkende
Hauptbrennkammerdruck, zum Beispiel über eine geeig-
nete mechanische Kopplung, direkt verwendet werden,
um das Öffnen beziehungsweise Freigeben und Schlie-
ßen der Durchtrittsöffnung der Vorkammer zu steuern
beziehungsweise zu bewirken.
[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des brennkraftbetriebenen Setzgeräts ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerdruckfläche der Steuer-
einrichtung mechanisch mit einer Steuerhülse gekoppelt
ist. Die Steuerhülse hat zum Beispiel im Wesentlichen
die Gestalt eines geraden Kreiszylindermantels, der re-
lativ zu einem Gehäuse oder einem Zylinder, das bezie-
hungsweise der die Vorkammer begrenzt, zwischen ei-
ner Öffnungsstellung, in welcher die Durchtrittsöffnung
der Vorkammer freigegeben oder geöffnet ist, und einer
Schließstellung, in welcher die Durchtrittsöffnung der
Vorkammer freigegeben ist, bewegbar ist.
[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des brennkraftbetriebenen Setzgeräts ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerhülse so ausgeführt und
relativ zu der Durchtrittsöffnung der Vorkammer beweg-
bar ist, dass die Durchtrittsöffnung der Vorkammer in Ab-
hängigkeit von dem Hauptbrennkammerdruck von der
Steuerhülse freigegeben oder verschlossen wird. Die
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Bewegung der Steuerhülse wird vorteilhaft über den
Hauptbrennkammerdruck gesteuert, der auf die Steuer-
druckfläche wirkt. Die Bewegung der Steuerhülse zwi-
schen der Öffnungsstellung und der Schließstellung wird
zum Beispiel durch eine Führung der Steuerhülse an
dem Gehäuse beziehungsweise dem Zylinder ermög-
licht, der die Vorkammer begrenzt.
[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des brennkraftbetriebenen Setzgeräts ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerdruckfläche über ein
Kopplungselement mechanisch mit der Steuerhülse ge-
koppelt ist. Bei dem Kopplungselement handelt es sich
zum Beispiel um eine Art Schieber. An einem der Haupt-
brennkammer zugewandten Ende des Schiebers ist vor-
teilhaft die Steuerdruckfläche ausgebildet. An einem der
Hauptbrennkammer abgewandten Ende des Schiebers
ist der Schieber vorteilhaft mit der Steuerhülse gekoppelt.
Der Schieber dient vorteilhaft dazu, eine durch den auf
die Steuerdruckfläche wirkenden Hauptbrennkammer-
druck erzeugte Druckkraft auf die Steuerhülse zu über-
tragen.
[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des brennkraftbetriebenen Setzgeräts ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerdruckfläche über mindes-
tens eine Federeinrichtung an einem gehäusefesten An-
schlag abgestützt ist. Der gehäusefeste Anschlag ist zum
Beispiel in dem Gehäuse beziehungsweise dem Zylinder
angebracht, das beziehungsweise der die Vorkammer
begrenzt. Durch die Federeinrichtung ist die Steuer-
druckfläche, insbesondere zusammen mit der Steuerhül-
se, in eine Schließstellung vorgespannt, in welcher die
Durchtrittsöffnung der Vorkammer durch die Steuerhülse
verschlossen ist.
[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des brennkraftbetriebenen Setzgeräts ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerdruckfläche als Ringfläche
ausgeführt und radial außerhalb eines Kolbenführungs-
raums angeordnet ist. In dem Kolbenführungsraum ist
der Treibkolben hin und her bewegbar geführt. Dabei
kann der Treibkolben direkt in dem Kolbenführungsraum
geführt sein. Es ist aber auch möglich, eine Kolbenstange
beziehungsweise einen Kolbenstößel des Treibkolbens
in einer zusätzlichen Kolbenführung innerhalb des Kol-
benführungsraums zu führen. Je nach Ausführung fällt
der Kolbenführungsraum mit der Vorkammer zusam-
men.
[0011] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
des brennkraftbetriebenen Setzgeräts ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hauptbrennkammer eine weitere
Zündeinrichtung zugeordnet ist. Das vorab beschriebene
Setzgerät kann mit nur einer Zündeinrichtung betrieben
werden, die der Vorkammer zugeordnet ist. Nach einer
Zündung in der Vorkammer breiten sich Reaktionsgase
aus der Vorkammer in die Hauptbrennkammer mit einer
voranschreitenden Flammfront aus. Über die sich in die
Hauptbrennkammer ausbreitende Flammfront erfolgt
dann in der Hauptbrennkammer die Zündung eines dort
enthaltenen vorkomprimierten Luft-Brennstoff-Ge-

mischs. Die Zündung des Brennstoff-Luft-Gemischs in
der Hauptbrennkammer kann aber auch über die weitere
Zündeinrichtung in der Hauptbrennkammer erfolgen.
[0012] Bei einem Verfahren zum Betreiben eines vor-
ab beschriebenen brennkraftbetriebenen Setzgeräts ist
die oben angegebene Aufgabe alternativ oder zusätzlich
dadurch gelöst, dass die Steuerung der Durchtrittsöff-
nung der Vorkammer durch den Hauptbrennkammer-
druck erfolgt. Dadurch kann auf einfache Art und Weise
ein brennkraftbetriebenes oder gasbetriebenes Setzge-
rät realisiert werden, das über eine wesentlich höhere
Energiedichte verfügt. Durch die vorab beschriebenen
Maßnahmen lässt sich die Steuerung einer Entlüftung
der Vorkammer besonders einfach realisieren. Dabei
kann besonders vorteilhaft ein unerwünschter Ver-
schleiß im Betrieb des Setzgeräts reduziert werden. Dar-
über hinaus kann durch die Steuerung der Durchtrittsöff-
nung der Vorkammer durch den Hauptbrennkammer-
druck eine deutlich erhöhte Lebensdauer des Setzgeräts
sichergestellt werden.
[0013] Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Steu-
ereinrichtung, insbesondere eine Steuerhülse und/oder
ein Kopplungselement, für ein vorab beschriebenes
Setzgerät. Die genannten Teile sind gegebenenfalls se-
parat handelbar.
[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
verschiedene Ausführungsbeispiele im Einzelnen be-
schrieben sind. Es zeigen:

Figur 1 eine vereinfachte Darstellung eines brenn-
kraftbetriebenen Setzgeräts mit einer Steuer-
einrichtung nach einer Zündung in einer Vor-
kammer im Längsschnitt;

Figur 2 das Setzgerät aus Figur 1 kurz nach einer
Zündung in einer Hauptbrennkammer;

Figur 3 das Setzgerät aus den Figuren 1 und 2 kurz
nach der Zündung in der Hauptbrennkammer
mit geöffneten Durchtrittsöffnungen der Vor-
kammer zum Entlüften;

Figur 4 das Setzgerät aus den Figuren 1 bis 3 mit ei-
nem Treibkolben in einem unteren Totpunkt;

Figur 5 das Setzgerät aus den Figuren 1 bis 4 mit dem
Treibkolben im unteren Totpunkt mit einer ge-
schlossenen Steuerhülse;

Figur 6 das Setzgerät aus Figur 1 gemäß einem wei-
teren Ausführungsbeispiel mit einer weiteren
Zündeinrichtung, die der Hauptbrennkammer
zugeordnet ist und

Figur 7 teilweise ein brennkraftbetriebenes Setzgerät
mit einer Steuereinrichtung nach einer Zün-
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dung in einer Vorkammer im Längsschnitt.

Ausführungsbeispiele

[0015] In den Figuren 1 bis 5 ist ein Setzgerät 1 stark
vereinfacht in einem Längsschnitt in verschiedenen Be-
triebszuständen dargestellt. Das in den Figuren 1 bis 5
dargestellte Setzgerät 1 kann mit einem Brenngas oder
mit einem verdampfbaren Flüssigbrennstoff betrieben
werden. Das Setzgerät 1 umfasst ein Gehäuse 3 mit ei-
nem Hauptzylinder 5, der eine Hauptbrennkammer 6 be-
grenzt. Der Hauptbrennkammer 6 kann über eine Ein-
lasseinrichtung 8 Gas und/oder Luft zugeführt werden.
[0016] In dem Gehäuse 3 des Setzgeräts 1 ist ein
Treibkolben 10 in den Figuren 1 bis 5 hin und her beweg-
bar nach unten und nach oben geführt. Der Treibkolben
10 umfasst eine Kolbenstange 11, die von einem Kol-
benkopf 12 ausgeht. Ein dem Kolbenkopf 12 abgewand-
tes Setzende 14 der Kolbenstange 11 ist in einer (nicht
dargestellten) Bolzenführung angeordnet, die zum Füh-
ren von Befestigungselementen dient, die auch als Bol-
zen bezeichnet werden. In den Figuren 3, 4, 5 ist das
Setzende 14 der Kolbenstange 11 des Treibkolbens 10
abgeschnitten dargestellt.
[0017] Die Bolzenführung mit der darin angeordneten
Kolbenstange 11 des Treibkolbens 10 wird auch als Setz-
werk bezeichnet. Über das Setzwerk kann ein Befesti-
gungselement, wie ein Nagel, Bolzen oder dergleichen,
in einen (nicht dargestellten) Untergrund eingetrieben
werden. Vor dem Setzen eines Befestigungselements
wird das Setzgerät 1 mit seiner Bolzenführung an den
Untergrund angepresst und ausgelöst. Zum Auslösen ei-
nes Setzvorgangs dient zum Beispiel ein (nicht darge-
stellter) Schalter, der auch als Triggerschalter bezeich-
net wird. Der Schalter ist zum Beispiel an einem (eben-
falls nicht dargestellten) Handgriff des Setzgeräts 1 vor-
gesehen.
[0018] Durch einen Pfeil 15 ist in den Figuren 1 bis 5
eine Setzrichtung angedeutet. Beim Setzen eines Befes-
tigungselements wird der Treibkolben 10 mit der Kolben-
stange 11 in der Setzrichtung 15 stark beschleunigt, um
das Befestigungselement in den Untergrund einzutrei-
ben. Beim Setzvorgang wird der Treibkolben 10 aus sei-
ner in Figur 1 dargestellten Ausgangsstellung, die einem
oberen Totpunkt entspricht, in eine Endstellung bewegt,
die zum Beispiel in Figur 4 dargestellt ist und einem un-
teren Totpunkt entspricht.
[0019] Eine Bewegung des Treibkolbens 10 in den Fi-
guren 1 bis 5 nach oben wird durch einen gehäusefesten
Kolbenanschlag 16 begrenzt. Durch den Kolbenan-
schlag 16 wird der obere Totpunkt des Treibkolbens 10
definiert. Der Kolbenanschlag 16 kann mit einer Magne-
teinrichtung 17 kombiniert sein. Die Magneteinrichtung
17 dient zum Beispiel dazu, den Treibkolben 10 mit einer
vorbestimmten Haltekraft in seiner in Figur 1 dargestell-
ten Ausgangsstellung zu halten. Eine Bewegung des
Treibkolbens 10 nach unten wird durch Anschlag-
und/oder Dämpfungselemente 28, 29 begrenzt. Die An-

schlag- und/oder Dämpfungselemente 28 sind zum Bei-
spiel als Puffer ausgeführt.
[0020] Der Kolbenkopf 12 umfasst eine erste Kolben-
fläche 21, die der Hauptbrennkammer 6 zugewandt ist.
Eine zweite Kolbenfläche 22, die der Hauptbrennkam-
mer 6 abgewandt ist, begrenzt eine Vorkammer 25 in
einem Vorkammerzylinder 24. Der Vorkammerzylinder
24 ist Teil des Gehäuses 3 des Setzgeräts 1 beziehungs-
weise mit dem Gehäuse 3 starr verbunden.
[0021] Die Vorkammer 25 stellt eine Vorbrennkammer
dar, der eine Zündeinrichtung 26 und eine Einlassein-
richtung 27 zugeordnet sind. Darüber hinaus sind die An-
schlag- und/oder Dämpfungselemente 28, 29 in der Vor-
kammer 25 angeordnet. Über die Einlasseinrichtung 27
wird der Vorkammer oder Vorbrennkammer 25 ein
Brenngas-Luft-Gemisch zugeführt, das mit Hilfe der
Zündeinrichtung 26 in der Vorkammer 25 gezündet wird,
wie in Figur 1 durch ein Symbol 60 angedeutet ist.
[0022] Der Vorkammerzylinder 24 umfasst zwei
Durchtrittsöffnungen 31, 32, die zum Beispiel den Austritt
von Abgasen aus der Vorkammer 25 ermöglichen. Die
Durchtrittsöffnungen 31, 32 sind durch eine Steuerein-
richtung 30 bedarfsabhängig verschließbar. Die Steuer-
einrichtung 30 umfasst eine Steuerhülse 34, die zwei
Durchtrittsöffnungen 37, 38 aufweist. Wenn die Durch-
trittsöffnungen 37, 38 der Steuerhülse 34 mit den Durch-
trittsöffnungen 31, 32 in Überdeckung gebracht werden,
dann sind die Durchtrittsöffnungen 31, 32, wie man in
den Figuren 2, 3, 4 sieht, geöffnet. In den Figuren 1 und
5 sind die Durchtrittsöffnungen 31, 32 durch die Steuer-
hülse 34 verschlossen. Die Steuerhülse 34 hat im We-
sentlichen die Gestalt eines geraden Kreiszylinderman-
tels und ist in den Figuren 1 bis 5 nach unten und nach
oben bewegbar.
[0023] Zwischen der Vorkammer 25 und der Haupt-
brennkammer 6 sind zwei Überströmöffnungen 41, 42
vorgesehen. Den Überströmöffnungen 41, 42 ist jeweils
eine Ventileinrichtung 43, 44 zugeordnet. Bei den Ven-
tileinrichtungen 43, 44 handelt es sich zum Beispiel um
Ventilklappen, die in Figur 1 geöffnet sind, um einen
Durchtritt des gezündeten Luft-Brennstoff-Gemischs aus
der Vorkammer 25 in die Hauptbrennkammer 6 zu er-
möglichen. In den Figuren 2 bis 5 sind die Ventileinrich-
tungen 43, 44 geschlossen.
[0024] Die Steuereinrichtung 30 umfasst eine Steuer-
druckfläche 45, die steuerdruckmäßig mit der Haupt-
brennkammer 6 verbunden ist. Die Steuerdruckfläche 45
ist als Ringfläche 46 ausgeführt, die radial außerhalb des
Vorkammerzylinders 24 der Hauptbrennkammer 6 zuge-
wandt ist. Die Steuerdruckfläche 45 ist über ein Kopp-
lungselement 48 mechanisch mit der Steuerhülse 34 ge-
koppelt. Das Kopplungselement 48 ist als Schieber 50
ausgeführt, der in den Figuren 1 bis 5 nach unten und
nach oben hin und her bewegbar an dem Vorkammer-
zylinder 24 geführt ist. An einem in den Figuren 1 bis 5
oberen Ende 51 des Schiebers 50 ist die als Ringfläche
46 ausgeführte Steuerdruckfläche 45 vorgesehen. An ei-
nem in den Figuren 1 bis 5 unteren Ende 52 des Schie-
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bers 50 ist die Steuerhülse 34 befestigt.
[0025] Die Steuereinrichtung 30 umfasst des Weiteren
Federeinrichtungen 54, 55, die zum Beispiel als Schrau-
bendruckfedern ausgeführt sind. Den in den Figuren 1
bis 5 unteren Enden der Federeinrichtungen 54, 55 ist
jeweils ein gehäusefester Anschlag 56, 57 zugeordnet.
Die gehäusefesten Anschläge 56, 57 sind an den Vor-
kammerzylinder 24 vorgesehen. Die Federeinrichtungen
54, 55 sind zwischen den gehäusefesten Anschlägen 56,
57 und dem oberen Ende 51 des Schiebers 50 mit der
Steuerdruckfläche 45 eingespannt. Somit ist der Schie-
ber 50 über die Federeinrichtungen 54, 55 an den ge-
häusefesten Anschlägen 56, 57 abgestützt.
[0026] In Figur 1 ist das Setzgerät 1 kurz nach der Zün-
dung 60 in der Vorkammer 25 dargestellt. Durch die Pfei-
le 61, 62 ist angedeutet, dass das gezündete Gemisch
über die geöffneten Ventileinrichtungen 43, 44 durch die
Überströmöffnungen 41, 42 in die Hauptbrennkammer 6
gelangt. Die Durchtrittsöffnungen 31, 32 der Vorkammer
25 sind durch die Steuerhülse 34 verschlossen.
[0027] In Figur 2 ist das Setzgerät 1 kurz nach der Zün-
dung in der Hauptbrennkammer 6 dargestellt. Die Zün-
dung in der Hauptbrennkammer 6 ist durch ein Symbol
65 angedeutet. Die Zündung 65 in der Hauptbrennkam-
mer 6 wird zum Beispiel über eine (nicht dargestellte)
Flammfront aus der Vorkammer 25 ausgelöst. Durch den
erhöhten Druck in der Hauptbrennkammer 6 schließen
die Ventileinrichtungen 43, 44. Gleichzeitig öffnet die
Steuereinrichtung 30 die Durchtrittsöffnungen 31, 32, so-
dass Abgas aus der Vorkammer 25 entweichen kann.
[0028] Das Freigeben der Durchtrittsöffnungen 31, 32
der Vorkammer 25 durch die Steuerhülse 34 wird durch
den erhöhten Druck in der Hauptbrennkammer 6 ausge-
löst, der auf die Steuerdruckfläche 45 wirkt und über den
Schieber 50 auf die Steuerhülse 34 übertragen wird.
Durch eine Bewegung der Steuerhülse 34 in Figur 2 nach
unten werden die Durchtrittsöffnungen 37, 38 der Steu-
erhülse 34 mit den Durchtrittsöffnungen 31, 32 in dem
Vorkammerzylinder 24 zur Überdeckung gebracht.
[0029] In Figur 3 ist das Setzgerät 1 kurz nach der Zün-
dung 65 in der Hauptbrennkammer 6 dargestellt. Die
Hauptbrennkammer 6 wird verkürzt auch als Hauptkam-
mer 6 bezeichnet. Durch Pfeile 66 und 67 ist in Figur 3
angedeutet, dass der erhöhte Druck in beziehungsweise
aus der Hauptbrennkammer 6 auf die in der Hauptbrenn-
kammer 6 zugewandte erste Kolbenfläche 21 des Treib-
kolbens 10 wirkt, wodurch dieser in Figur 3 in der Setz-
richtung 15 nach unten bewegt wird. Durch Pfeile 68 und
69 ist angedeutet, dass bei der Bewegung des Treibkol-
bens 10 in der Setzrichtung 15 nach unten Abgas aus
der Vorkammer 25 durch die geöffneten Durchtrittsöff-
nungen 31, 32 austritt.
[0030] In Figur 4 ist der Treibkolben 10 in seinem un-
teren Totpunkt dargestellt. Der Kolbenkopf 12 des Treib-
kolbens 10 kommt zur Anlage an den Anschlag- und/oder
Dämpfungselementen 28, 29. Im unteren Totpunkt ist
der Kolbenkopf 12 des Treibkolbens 10 in Figur 4 unter-
halb der geöffneten Durchtrittöffnungen 31, 32 der Vor-

kammer 25 angeordnet. Durch Pfeile 71, 72 ist angedeu-
tet, dass Abgase beziehungsweise Heißgase aus der
Hauptbrennkammer 6 über die geöffneten Durchtrittsöff-
nungen 31, 32 entweichen.
[0031] In Figur 5 befindet sich der Treibkolben 10 im-
mer noch in seinem unteren Totpunkt. Beim Entweichen
der Heißgase fällt der Druck in der Hauptbrennkammer
oder Hauptkammer 6 ab. Der abfallende Druck in der
Hauptbrennkammer 6 führt zusammen mit der Feder-
kraft der Federeinrichtungen 54, 55 der Steuereinrich-
tung 30 dazu, dass die Steuerhülse 34 die Durchtrittsöff-
nungen 31, 32 in dem Vorkammerzylinder 24 verschließt.
Die Rückführung des Treibkolbens 10 erfolgt thermisch
(nicht dargestellt) im Anschluss durch das Abkühlen der
heißen Gase in der Hauptbrennkammer 6, wobei ein Un-
terdruck in der Hauptbrennkammer entsteht.
[0032] In Figur 6 ist ein ähnliches brennkraftbetriebe-
nes Setzgerät 74 wie in den Figuren 1 bis 5 dargestellt.
Das Setzgerät 74 unterscheidet sich dadurch von dem
in den Figuren 1 bis 5 dargestellten Setzgerät 1, das der
Hauptbrennkammer 6 zusätzlich eine Ventileinrichtung
75 sowie eine weitere Zündeinrichtung 76 zugeordnet ist.
[0033] Die Ventileinrichtung 75 ermöglicht ein Entlüf-
ten der Hauptbrennkammer 6, zum Beispiel zu Spülzwe-
cken. Über die weitere Zündeinrichtung 76 kann ein Gas-
gemisch in der Hauptbrennkammer 6 unabhängig davon
gezündet werden, ob bereits eine Zündung in der Vor-
kammer 25 stattgefunden hat. Dadurch werden weitere
Betriebsarten des Setzgeräts 74 ermöglicht. Ansonsten
unterscheidet sich das Setzgerät 74 in Figur 6 nicht von
dem in den Figuren 1 bis 5 dargestellten Setzgerät 1.
[0034] In Figur 7 ist ein Setzgerät 101 als weiteres Aus-
führungsbeispiel teilweise dargestellt, welches mit einem
Brenngas oder mit einem verdampfbaren Flüssigbrenn-
stoff betrieben wird. Das Setzgerät 101 umfasst einen
Hauptzylinder 105, der mit verschiedenen Elementen
starr verbunden ist, welche mit der gleichen Schraffur
dargestellt sind wie der Hauptzylinder 105. In dem Haupt-
zylinder 105 ist ein Treibkolben 110 in einer Setzrichtung
115 hin und her bewegbar nach unten und nach oben
geführt. Der Treibkolben 110 umfasst eine Kolbenstange
111, die von einem Kolbenkopf 112 ausgeht.
[0035] Beim Setzen eines Befestigungselements wird
der Treibkolben 110 mit der Kolbenstange 111, ausge-
hend von der in Figur 7 dargestellten Ausgangsstellung,
in der Setzrichtung 115 stark beschleunigt, um ein nicht
dargestelltes Befestigungselement in einen ebenfalls
nicht dargestellten Untergrund einzutreiben. Eine Bewe-
gung des Treibkolbens 110 nach unten wird durch einen
Puffer 128 gedämpft. Ein Kolbenanschlag 116 zur Weg-
begrenzung des Treibkolbens 110 nach oben weist eine
Magneteinrichtung 117 auf, welche den Treibkolben 110
mit einer vorbestimmten Haltekraft in seiner in Figur 7
dargestellten Ausgangsstellung hält.
[0036] Eine Hauptbrennkammer 106 wird im Wesent-
lichen durch den Kolbenkopf 112 (in der Setzrichtung
115), eine Rückwandplatte 170 (entgegen der Setzrich-
tung 115) und durch eine Brennkammerhülse 180 (quer
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zur Setzrichtung 115) begrenzt. Die Hauptbrennkammer
106 kann durch Verschieben der Brennkammerhülse
180 gegenüber dem Hauptzylinder 105 und der Rück-
wandplatte 170 in Setzrichtung 115 mit Frischluft gespült
werden. In Figur 7 ist eine geschlossene Stellung der
Brennkammerhülse 180 dargestellt, in welcher die ring-
förmigen Spülöffnungen geschlossen und mittels Dich-
tringen 171, 172 abgedichtet sind. Ein von einem Lüfter-
motor 174 angetriebener Lüfter 173 dient der Frischluft-
spülung sowie einer Verwirbelung oder Turbulenzerzeu-
gung innerhalb der Hauptbrennkammer 106.
[0037] Eine Vorkammer 125 wird im Wesentlichen
durch den Kolbenkopf 112 (entgegen der Setzrichtung
115), eine nicht dargestellte Stirnwand des Hauptzylin-
ders 105 (in der Setzrichtung 115) und durch den Haupt-
zylinder 105 (quer zur Setzrichtung 115) begrenzt.
[0038] Die Vorkammer 125 stellt eine Vorbrennkam-
mer dar, der eine nicht dargestellte Zündeinrichtung und
eine ebenfalls nicht dargestellte Einlasseinrichtung für
Brennstoff zugeordnet sind. Darüber hinaus ist der Puffer
in der Vorkammer 125 angeordnet.
[0039] Der Hauptzylinder 105 umfasst zwei Durchtritt-
söffnungen 131, 132, die zum Beispiel den Austritt von
Abgasen aus der Vorkammer 125 ermöglichen. Die
Durchtrittsöffnungen 131, 132 sind durch eine Steuer-
einrichtung 130 bedarfsabhängig verschließbar. Die
Steuereinrichtung 130 umfasst eine Steuerhülse 134, die
zwei Durchtrittsöffnungen 137, 138 aufweist. Wenn die
Durchtrittsöffnungen 137, 138 der Steuerhülse 134 mit
den Durchtrittsöffnungen 131, 132 in Überdeckung ge-
bracht werden, dann sind die Durchtrittsöffnungen 131,
132 geöffnet. In Figur 7 sind die Durchtrittsöffnungen
131, 132 durch die Steuerhülse 134 verschlossen. Die
Steuerhülse 134 hat im Wesentlichen die Gestalt eines
geraden Kreiszylindermantels und ist in Figur 7 nach un-
ten und nach oben bewegbar.
[0040] Zwischen der Vorkammer 125 und der Haupt-
brennkammer 106 sind zwei nicht dargestellte, mit Ven-
tileinrichtungen versehene Überströmöffnungen vorge-
sehen, um einen Durchtritt des gezündeten Luft-Brenn-
stoff-Gemischs aus der Vorkammer 125 in die Haupt-
brennkammer 106 zu ermöglichen.
[0041] Die Steuereinrichtung 130 umfasst eine Steu-
erdruckfläche 145, die steuerdruckmäßig mit der Haupt-
brennkammer 106 verbunden ist. Die Steuerdruckfläche
145 ist als Ringfläche ausgeführt, die innerhalb des
Hauptzylinders 105 mittels einer oder mehreren Bohrun-
gen 175 in dem Hauptzylinder 105 der Hauptbrennkam-
mer 106 zugewandt und einem Überdruck in der Haupt-
brennkammer 106 ausgesetzt ist. Die Steuerdruckfläche
145 ist über Kopplungselement 148 mechanisch, insbe-
sondere starr mit der Steuerhülse 134 gekoppelt. Die
Steuerdruckfläche 145 und die Bohrungen 175 sind ra-
dial innerhalb der Brennkammerhülse und insbesondere
des Dichtrings 171 angeordnet.
[0042] Die Steuereinrichtung 30 umfasst des Weiteren
nicht dargestellte Federeinrichtungen für eine Vorspan-
nung der Steuerhülse 134 und der Steuerdruckfläche

145 in die jeweilige in Figur 7 gezeigte Position.
[0043] Die Funktionsweise der Steuereinrichtung 130
entspricht im Wesentlichen der Funktionsweise der Steu-
ereinrichtung 30 des ersten Ausführungsbeispiels (Figu-
ren 1 bis 5).

Patentansprüche

1. Brennkraftbetriebenes Setzgerät (1;74) zum Eintrei-
ben von Befestigungselementen in einen Unter-
grund, mit mindestens einer Hauptbrennkammer (6)
für einen Brennstoff, mit einem Treibkolben (10), der
über expandierbare Gase aus der Hauptbrennkam-
mer (6) in Setzrichtung (15) antreibbar ist, und mit
einer Vorkammer (25), der eine Zündeinrichtung
(26) zugeordnet ist und in der vor der Zündung eines
Brennstoff-Luft-Gemischs in der Hauptbrennkam-
mer (6) ein auf die Hauptbrennkammer (6) wirkender
Druck aufbaubar ist, wobei die Vorkammer (25) über
mindestens eine Durchtrittsöffnung (31,32), die
durch eine Steuereinrichtung (30) verschließbar ist,
mit einer Umgebung der Vorkammer (25) verbunden
beziehungsweise verbindbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinrichtung (30) steuer-
druckmäßig mit der Hauptbrennkammer (6) verbun-
den ist.

2. Brennkraftbetriebenes Setzgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrich-
tung (30) mindestens eine Steuerdruckfläche (45)
aufweist, die mit dem Hauptbrennkammerdruck be-
aufschlagt ist.

3. Brennkraftbetriebenes Setzgerät nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerdruck-
fläche (45) der Steuereinrichtung (30) mechanisch
mit einer Steuerhülse (34) gekoppelt ist.

4. Brennkraftbetriebenes Setzgerät nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerhülse
(34) so ausgeführt und relativ zu der Durchtrittsöff-
nung (31,32) der Vorkammer (25) bewegbar ist, dass
die Durchtrittsöffnung (31,32) der Vorkammer (25)
in Abhängigkeit von dem Hauptbrennkammerdruck
von der Steuerhülse (34) freigegeben oder ver-
schlossen wird.

5. Brennkraftbetriebenes Setzgerät nach Anspruch 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erdruckfläche (45) über ein Kopplungselement (48)
mechanisch mit der Steuerhülse (34) gekoppelt ist.

6. Brennkraftbetriebenes Setzgerät nach einem der
Ansprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerdruckfläche (45) über mindestens eine Fe-
dereinrichtung (54,55) an einem gehäusefesten An-
schlag (56,57) abgestützt ist.
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7. Brennkraftbetriebenes Setzgerät nach einem der
Ansprüche 2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerdruckfläche (45) als Ringfläche (46) aus-
geführt und radial außerhalb eines Kolbenführungs-
raums angeordnet ist.

8. Brennkraftbetriebenes Setzgerät nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hauptbrennkammer (6) eine
weitere Zündeinrichtung (76) zugeordnet ist.

9. Verfahren zum Betreiben eines brennkraftbetriebe-
nen Setzgeräts (1;74) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerung der Durchtrittsöffnung (31,32) der
Vorkammer (25) durch den Hauptbrennkammer-
druck erfolgt.

10. Steuereinrichtung (30), insbesondere Steuerhülse
(34) und/oder Kopplungselement (48), für ein Setz-
gerät (1;71) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.
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